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Osterfeuer 
UPJEVER/JW – Im Friesen-
park wird am Ostersonn-
abend, 31. März, ab 18 Uhr 
zusammen mit der Siedler-
gemeinschaft Upjever zum 
Osterfeuer auf den Bauplät-
zen hinter der Bushaltestel-
le Upjeversche Straße ein-
geladen. Wer noch Baum- 
und Strauchschnitt loswer-
den möchte, kann diesen 
gerne hinter der Bushalte-
stelle in Höhe des Bau-
schilds abladen. 

c

KURZ NOTIERT

SCHORTENS –  Stadtbüche-
rei, 14.30–18 Uhr. Pferde-
stall, Zentrum für Familien 
8–12 Uhr: Kinderinsel;  
16–19 Uhr: Ölmalerei mit 
Sofia Palm; 17–19 Uhr: Did-
geridoo mit Heinz Ehlers.  
Martin-Luther-Haus, 15.30 
Uhr: Kinderkirche.
HEIDMÜHLE – Bowlingcen-
ter, 19 Uhr: Skatabend 
Skatfreunde Schortens/
Wilhelmshaven.
ROFFHAUSEN – Bürgerbe-
gegnungsstätte, 20 Uhr: 
Probe Blasorchester Fries-
land. Gemeindehaus, 18 
Uhr: Jugendgruppe.

c

TERMINE

Die Stadt ehrte viele Schortenser für ihr vorbildliches Engagement in Vereinen und Gruppen mit der silbernen und goldenen 
Ehrennadel. Goldene gab es für Friedrich Hanssen, Annemarie Zeuske, Hermann Alexander, Chris Pierce, Margret Finken­-
städt und Hans-Peter Kühnl. BILD: MICHAEL MEHRTENS

Goldene Nadel  für Mister Klosterpark
AUSZEICHNUNG  Stadt würdigt  Engagement von Hans-Peter Kühnl – Vom Förderkreis bis zum Tafelfahrer

Das Vereinsleben in der 
Stadt hat viele große und 
kleine Stützen.

SCHORTENS/M – Alle zwei Jahre 
lädt die Stadt zur Ehrenamts-
gala ins Bürgerhaus ein. Im Fo-
kus der Scheinwerfer stehen 
dann Menschen, die ehren-
amtlich das Vereinsleben maß-
geblich  steuern. Manche von 
ihnen stehen sonst eher bis zu 
beiden Ohren in Arbeit als im 
Rampenlicht. Das „Moderne 
Blasorchester Jever“ unter Lei-
tung von Volker Reesing gestal-
tete den musikalischen Rah-
men, während Anja Müller lo-

cker-flockig den Abend mode-
rierte. Bürgermeister Gerhard 
Böhling und die beiden Rats-
mitglieder Thomas Eggers und 
Tobias Masemann überreich-
ten die Ehrennadeln.  Goldene 
Nadeln werden für mindestens 
25-jähriges ehrenamtliches 
Engagement verliehen. Dazu 
zählt „Mister Klosterpark“ wie 
am Mittwochabend Hans-Pe-
ter Kühnl tituliert wurde. Drei 
Jahrzehnte lebt er für den 
Sport, und das ehrenamtlich. 
Kühnl hat   ein großes Herz und 
schon Fußballer auf dem 
Dachboden seines Hauses 
schlafen lassen, wenn das 
Pfingstturnier lief.

Forsthaus: Bereits
Schritte eingeleitet
POLITIK  Homfeldt sieht große Chance

SCHORTENS/JW –  „Das irritiert 
mich dann schon“, sagt Axel 
Homfeldt. Den Antrag der 
Gruppe SPD/Grüne/FDP im 
Kreistag zum Thema Forsthaus 
Upjever hält der CDU-Politiker 
für überflüssig. „Es ist schon 
merkwürdig, wenn die drei 
Parteien in einen Stall schlei-
chen, sich ein bereits gesattel-
tes Pferd greifen und dann mit 
lautem Halali über die Weide 
reiten“, erklärt Homfeldt. Der 
Antrag, das Projekt Bildungs-
zentrum Forsthaus voranzu-
bringen, sei entbehrlich, weil 
alle zurzeit erforderlichen 
Schritte bereits eingeleitet 
sind. „Ich hätte mir gewünscht, 
dass wir dieses für Friesland 
und Schortens so wichtige Pro-
jekt ohne parteipolitisches Ge-
töse zügig ins Ziel bringen und 
nicht völlig überflüssige Profi-
lierungsversuche die anste-
henden Diskussionen er-
schweren“, erklärt der Kreis-
tagsabgeordnete.

Tatsache sei, dass es bereits 
seit Dezember Gespräche 
unter anderem mit Landrat 
und Umweltminister gebe, um 
zeitnah zu einer Lösung zu 
kommen. Die Zeit dränge, da 
der Pachtvertrag mit dem 
Gastronomen am 31. Dezem-
ber 2018 endet. Vor diesem 
Hintergrund habe bereits im 
Februar ein Gespräch mit dem 
Landrat, dem Regionalen Um-
weltzentrum und Vertretern 
der Stadt Schortens stattgefun-
den. Dort wurde vereinbart, 
dass die Machbarkeitsstudie 
zu diesem Projekt aktualisiert 
und erweitert werden solle. 
Denn bislang sei das Ensemble 
ohne Gastronomie betrachtet 
worden. Auch müsse geklärt 

werden, in welchem Umfang 
bei einer Realisierung dauer-
haft Kosten auf Kreis und Stadt 
zukämen. Das solle nun ge-
prüft werden. Die Kosten für 
die erweiterte Studie wollen 
sich Landkreis und Stadt 
Schortens teilen. Eine entspre-
chende Entscheidung habe der 
Verwaltungsausschuss in 
Schortens bereits getroffen 
und Mittel dafür zur Verfügung 
gestellt.

„Vor diesem Hintergrund 
braucht es keine publikums-
wirksamen Anträge, sondern 
Geduld, bis die Ergebnisse der 
neuen Studie vorliegen. Dann 
müssen sich die Gremien des 
Kreises und der Stadt  damit 
befassen und entscheiden“, 
sagt der CDU-Politiker. Schor-
tens habe sich auch nicht „als 
Partner ins Gespräch ge-
bracht“, wie es seitens der 
Kreisgruppe heißt, sondern 
das Heft in die Hand genom-
men. Es sollte, so Homfeldt, al-
len Beteiligten klar sein, dass 
nicht nur Beschlüsse der Kreis-
gremien, sondern auch des 
Schortenser Rates nötig seien. 

Er selbst sehe in dem Pro-
jekt eine einmalige Chance, 
das Ensemble nicht nur zu er-
halten, sondern zukunftswei-
send aufzustellen. Der Bereich 
um die Försterei, die Gattersä-
ge,  die Krongut­scheune samt 
Gastronomie sei ein beliebtes 
Ausflugsziel und von histori-
scher Bedeutung. Sollte es ge-
lingen, mit Engagement des 
OOWV, dies  zu erhalten und 
neben Umweltbildung auch 
noch ein touristisch wirksames 
Angebot zu schaffen, stelle das 
einen Gewinn für alle Bürger in 
Friesland dar.

Spielerisch in den
Frühling hinein
SCHORTENS/JW – Am morgigen 
Sonnabend von 11 bis 17 Uhr 
laden der Verein „Friesland 
spielt“ und die Stadtbücherei 
Schortens zum Spieletag in 
das Bürgerhaus  ein. Das 
„Spielerische Frühlingserwa-
chen“ ist für die ganze Fami-
lie, um Neuigkeiten zu entde-
cken, ohne lange Zeit Regeln 
lesen zu müssen, denn alles 
wird von erfahrenen Spielern 
erklärt. Brett- und Kartenspie-
le für Kinder und die ganze 
Familie sind im gesamten 
Obergeschoss aufgebaut. Der 
Eintritt ist frei.

DIE DIESJÄHRIGEN TRÄGER DER SILBERNEN EHRENNADEL

 Silber gab es für Susanne 
Bruneske, 20 Jahre Präsi-
dentin des Schützenvereins 
Olympia Roffhausen, Ellen 
Ritter, Gründungsmitglied 
des Förderkreises Durch-
blick, Wilhelm Harms, Lei-
ter der Wassergruppe der 
Rheuma-Liga. Timo Müller 
war Chef der Ortsgruppe 
des Pfadfinder Stamms 
Oestringen, Eva-Maria und 
Falko Röhricht sind als Pa-

ten auf Zeit von Anfang an 
dabei, Rudi Budweg ist Kopf 
des Orga-Teams Jever-Fun-
Lauf.  Clemens Krips ist 
Gründungsmitglied des TuS 
Glarum und langjähriger 
zweiter Vorsitzender. 18 Jah-
re als Vorsitzender des Ge-
mischten Chores Schortens 
engagierte sich Hans 
Knirsch. Hinrich Neumann 
und sein Pferd Martin prägen 
bei Festen das Sillensteder 

Dorfbild. Dieter Becker rief 
die Notfallseelsorge Fries-
land ins Leben, Harald An-
dersen arbeitet bei der 
Schortenser Tafel als Fah-
rer,   Peter Homfeldt  ist  Ini-
tiator des Olympia-Mu-
seums, Barbara und Heinz 
Grande engagieren sich in 
der katholischen Kirche und 
Matthias Busch lenkt als 
Vorsitzender die  Dorfge-
meinschaft Sillenstede.   M

SPORTLEREHRUNG

Sportler des Jahres wurde 
Zeno Janßen,  Landes-
meister im Bowling.

Sportlerin des Jahres wur-
de Jule Danielmeyer, 
Stabhochspringerin, Vize-
landesmeisterin.

Als Übungsleiter  wurden 
Doris Zunken und Hans-
Dieter Renken (beide TuS 
Glarum) sowie Denis Pit-
kowski (Kuntao) geehrt. 

Den Titel   Mannschaft des 
Jahres holte sich die I. 
Herrenmannschaft des 
Heidmühler FC für den 
Aufstieg in die Landesliga.

Der Sonderpreis Jugend 
ging an Dominik Schrage. 

Theaterstück
will Schüler
 aufklären
SCHORTENS/BIN – „Mein Kör-
per gehört mir“, lautete die 
Botschaft an die Schüler der 
dritten und vierten Klassen in 
Schortens. Es ist zugleich der 
Titel eines theaterpädagogi-
schen Präventionsprogram-
mes, das die Präventionsräte 
Schortens und Friesland an 
allen Grundschulen in Schor-
tens umsetzten.

Die Lehrkräfte und Eltern 
lobten das Stück für seine 
kindgerechte und angstfreie 
Umsetzung zum Thema se-
xuelle Gewalt. Sie informier-
ten sich im Vorfeld auf den je-
weiligen Informationsveran-
staltungen. Auch den rund 
300 Schülern der sieben 
Grundschulen gefiel die Dar-
bietung der professionellen 
Schauspieler. Entwickelt wur-
de das Programm an der 
Theaterpädagogischen Werk-
statt Oldenburg und konnte 
mit Hilfe des Vereins „Bezahl-
te Energie“ aus Schortens  fi-
nanziert werden.

Der Präventionsrat will auf-
grund der positiven Rückmel-
dungen in der nächsten Sit-
zung über die Zukunft des 
Projekts nachdenken. Das 
Programm könne alle zwei 
Jahre stattfinden, wenn eine 
Finanzierung gesichert ist, 
teilte der Präventionsrat mit.
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